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günftige in einem fehr fruchtbaren Landestheile, an einem großen Fluffe, an dem

Kreuzungspunfte der Bahnen von Wien nach Trieft, von Tirol ımd Kärnten nach Ungarn’

und Kroatien, nahe der Adria und den füdflavischen Ländern, welche gute Märkte für

Waaren aller Art bieten, — alles Bortheile für den gewerblichen und Handelsauffchwung
der regjamen Stadt. — Den weitlichen Fuß des Bacher bildet das Tyal der Mikling mit

dem Hauptorte Windifchgraz. Diefem freundlichen Städtchen gegenüber erhebt fich der

1.696 Meter hohe Urjulaberg, der Schlußftein der Karawanfen, von defjen Spige man

eine herrliche Fernficht genießt und insbefondere das ganze Mafjiv des Bacher vor fich
 

 

 

  
Anfenftein.

ausgebreitet Tiegen hat. Bon St. Leonhart im oberen Miplingthale zweigt eine durch
Erzherzog Johanns Fürforge erbaute gute Fahrftraße ab, welche durch die wilde Felfen-
Ihlucht Hudalukna (böfes Loch) gebrochen wide und in das dem Savegebiete gehörige
Schallthal führt. Den Süden des Bacher umrahmen die fruchtbaren und reizenden Thal-
feffel von Oplotnig, Gonobig und Windifch-Teiftrit.

Bon Marburg fließt die Drau ununterbrochen fnapp an den windiichen Büheln
hin, während vechts faft uniiberjehbar eine weite Ebene fich ausbreitet. Exft dort, wo auf
den Vorhöhen des Stadtberges Pettau, das alte römische Boetovium, liegt, wirft fie fich
jüdwärts an den Rand der Rollos, um dann bald, in zahlreiche Arme getheilt, bei Friedau
mit dem rechten Ufer und unterhalb Polftrau ganz die Steiermark zu verlafjen. Eine
vortreffliche Überficht über das ganze Gebiet gewährt der Ausblid aus den Fenftern des
Schlofjes Ober-Bettan. Ausgebreitet wie eine viefige Landkarte liegt zu unferen Füßen


